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So wird das
nicht rumDrama

Ob man einen Hund hal odcr e n Kind, ist manch

nalg eich Die rneisten Mutter Lrnd Värcr k.nncr-r

das von ihrem Nachv.,uchs. Du gehst weg? Wo
gehst du h n? ch w L m t Schne noch ma zur
Post fahren, e ne Mich besorgen oder die Schuhe

abhoLen, gehL auch fur vie e Hundeha Ler n]chl
-r'dL oo '.el .-c.O rn er io '--
Vater oder eine Mutter das Kind, e npanel ihren

Vierbeiner mitzunehmen oder lhn hutcn zu
,a.^,.D. rr^ dg"rr5^ | -- \ , ri
sgna isicrende Blic( vrenn Hcrrchen odcr Frauchcn

den Schlusse in die Hand nimmtLWen schmerzt

es da n ch1, wenn er seinen Hund enLlauscrer

und mit ansehen mus5 wie das Erwartungstrohe in

ungäub ge Fassungslosigke t umsch ägL? Doch es

ist unvermeid lc[ denn wer kanr] sein Leben schon

sc organis erery dass er seinem Vicrbe ner ke ne

Trennungen zumulen muss? Aso was tun?
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chwerlich kör'rnen wir unseren Hun
den crsparen, allein zu bleibcn; ge-
nauso wenig, wie sie zu Hause längcr

bcllen odcr heulen zu lassc n. Toleran tc oder
gar nicht vorhandcne Nachbarn lassen dics
vielleicht z,u, aber wer eincn solchen Stand-
punkt vertritt, vergisst Lebensumstände,
die sclten ,eir nlögen, die rbcr. wcnn .ic
auftretcn, zu Engpässcn fuhren. Wcnn der
Vicrbeiner auf klimpernde Schlüssel und
rr.chclndc Ceriu'che I'cir Anzieher ciner

Jrckc mit rrrrre\rrcr Corr i.ola u.sc hü rru'rg
reagiert (also Stress zeigt oder vermuten
lässt), weil er das Weggehen seincr BezLLgs-

pcrson befilirchtct, desensibilisiert man ihn
durch gclegentliches Schlüsselklimpcrn und
Anziehen derJacke, ohne anschließend das

Haus zu verlasscn. Irgendwann sind weder
der Schlüssel noch dic Jacke mehr Auslö
sereize ftir Stress. Zieht nun cin sehr jun-
ger Hund ins Haus ein, ist noch unklar, ob
er das Allcinsein gut verkmften wird. Dies
wird von seiner Konstitution abhängen und
davon, ob er bishcr gcsundheitlich und psy

chisch-emotional sttbil oder ehcr instabil
ruuAr.,rrch.. Bc.ondrr' ung)ücldich licgr der
Fall, wcnn sich der Welpc bereits von der
Nlurrcr einc Aver.ion tegen dr' 4.llein.rin
abgcschaut hat. Der erste Schritt, das neue
Fhmilienmitglicd an ein zeitwciliges ,Allcin
blciben hcranzuführen, bcsteht darin, früh-
z-eitig im Haus einige Erledigungen auch
tinmrLl .rllrin /u vcrrichlrn. Ein Glng in
dcn Keller, vors Haus oder auch nur ins Bad
sollte sclbstverständlich ohne die Bcglci
tung des Welpcn möglich sein. Der Klei-
ne wird auf sein Lager geschickt, mit dem
Hinweis, dort zu bleiben.Tut cr sich schwcr,
i.c cin kurzliistigr. Anbindcn an ,cinem
Platz cin Mittel dcr Wahl. Gegcbenerfalls
ist mit ihm dort das ruhige Liegen zu üben,
indem ich bci ihm stehenblcibe, ernst und
konsequent mcinc Forderung durchsetze
und mich erst cntfcrnc, wenrr mein Hund
dies.lkzcptiert. Melrrnaliqc. LI$c6 1m Tag
wird in Kürzc dazu fiihren, dass das Hcrr
chen oder Frauchen auch bei offcner Haus-
türe kurz nach draußen gehen kann, ohnc
den Hund,,am Rockzipfel" zu habcn.

ITITUALE GF]C},]N
DAS ALLEINSEIN

Erst, wenn das möglich ist, sind gute Vo
raussetzungcn für das erfolgversprechende
Verlassen dr. Harrsc, gcqcbcn. Ein Trrining
des Alleinblcibcns sollte auch nicht eher be-
ginnen, bcvor sich der Hund in seinen Zu-

hause wirldich hcimisch fühlt. Schlicßlich
hängt scinc Akzeptanz, ohnc seine Familie
zurückzubleibcn, nicht zuletzt davon ab, ob
er ,i.h im H:ru. "Jer in dcr Wohnung ver-
traut fühlt. Sinnvollcrweise wählt man dcn
Zeitpunkr de' Allcinbleihcn. nach circm
ausgiebi€ien Spaziergang und dann, wenn
der Magen gur gefüllt ist. Satte und müdc
Hundc dulden die Abwesenhcit ihres Ru
dcls eher als aufgekratzte, hungrige. Es hilft,
nach eincm ldeinen Ritual zu verfahren: Dcr
Hund wird auf seinen Platz geschickt und
mit strcngcr Stimme
7-um Liegen oder zur
Ruhe gemahnt (jc

nachdcm, was ihm
schwerer f,illt). Nur,
wenn er sich cinfügt
und die Weisung be

folgt, ist es sinnvoll,
drs Haus zu verlas

senl Andernfalls geht
man im Training ci

nen Schritt zurück
und übt nochmals das

ruhige Liegenbleiben
bei ollener Hausnirc.
Um dcm Hurd die

Trennung nicht un-
nötig zu erschwcrcn,

gehc ich zügig weg.

Da ein Training dic
Möglichkcit der In-
tervention beinhalten
muss, sollte man in der Nähe dcs l{auscs
bleiben, um das Verhalten seines Ticres
überwachen zu könncn. Verstohlenc Bli-
cke durch das gcschlossene Fenster konnen
der unbcmerkten Aufldirung dienen (wenn
man Glück hat). Dcr HLrnd solltc den Ein
druck gewinren, sein Zweibciner sei wirk-
lich aus dem Haus gcgnngcn. Andernfalls
erlicgt der Besitzer dem Irrtum, sinnvoll zu
trainieren und hält im Winter vor der Türe
viellcicht tapfcr Kältc aus, wihrend seilr
Vierbeiner behaglich im \ /ermcn sitzt und
nur schweigt, weil er scin Hclchen in dcr
Nähe weiß.

SIND TECIINISCIIE
IIII,FSMITTEL SINNVOII,?

Tcchnische Hilfsmittel, wie z.B. cine,,Stand
leitung" zwischen dem eigcncn Festnetztclc
fon und einem Handy, das ich bei mir habe,

gibt Äufschluss über dic Gcräuschkulissc
irn H,ru,. Vi.r l(rmcrr li.'r .ich .pJrcr le.r-
stc len, wie .i, h der Hund wihrcnd rneincr

Abwesenheit im Haus verhaltcn hlt. Kur,
ze Zcitriume reichcn anfangs aus, um die
Ubung gut auf den Weg zu bringen. Ent
schcidcnd ist, die Ubung zu beendcn, wenn
mein I Iund in gLrter Verfassung ist und nicht
erst, wcnn vielleicht aultgrund einer zu lan-
gen l)auer bereits Auilcgung entstand. D.h.,
zehn Minuten Abwesenheit rcichcn anlängs
aus. Eine allmähliche Steigerung sollte bei
einem fünf Monate alten Hund schließlich
dazu führen, dass er wenigstens bis zu erner

Stunde problemlos allcin bleibt. Heult oder
bellt der llund während des

Alleinseins, ist die Ubung
solort DJ unterbrcchcn.
Man gcht einen Schritt im
Training zurück, schickt das

Ticr auf seinen Pletz, setzt
durch, dass es ruhis dort licgt
und beginnt die Ubung von

neucm. Fachlichc Hilfc wird
dann uncrlässlich sein, wenn

der Flund hochsensibcl auf
das Alleinscin rcagiert und
z.B. Panik zcist. Aufcabc dcs

Trainers odcr.fhcrapeuten ist
es hier, einc Akzcptirnz dcr
Situation beim Hund herbei-
zuführcn untl zu erreichcn,

dass sich seinc llmpfindun-
gen und daraus resulticrcnd
sein Verhaltcn ändern kön
ncn.
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